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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 30 Sgr. Dusch die reſp.

Poſt Anſtalten überall zur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creuß-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

genommen: Jn Leipzig in der1 3 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Vr. 241. Halle, Mittwoch den 15. October
Hierzu eine Beilage.

h W

1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Ort. Se. Maj. der König haben geruht:

Anſtatt des zu den Funktionen eines Staats-Kommiſſarius
und Mitgliedes der Direktion und des Verwaltungs-Rathes
der Oberſchleſiſch.n Eiſenbahnen berufenen bisherigen Polizei-
Präſidenten Abegg den bisherigen Landrath Lauterbach
zu Straßburg, im Regierungs-Bezirk Marienwerder, zum Po
lizei- Präſidenten in Königsberg zu ernennen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober
Schloß-Hauptmann, Graf v. Arnim, iſt von Henkinshain
hier angekommen.

Poſen, d. 6. October. Das Wirken des Prediger Poſt
fur die hieſige chriſt-katholiſche Gemeinde beginnt gefährlich
zu werden indem es wirklich dem tüchtigen Redner gelingt,
immer mehr die vielen falſchen Gerüchte, durch welche unſere
Ultramontanen die Reform zu verdächtigen ſuchen, zu zer-
ſtreuen. Die Predigten unſers chriſt- katholiſchen Seelenhir-
ten ſind immer ſo beſucht, daß vlele Hunderte, welche der
enge Raum des Leichenhaus-Saales nicht zu faſſen vermag,
an den Fenſtern von außen einige Sätze der gehaltvollen Pre-
digten zu vernehmen ſuchen. Namentlich hat die am ver-
gangenen Sonntag gehaltene Predigt und dann die geſtern
gehaltene viel Aufſehen gemacht; in der erſten ward gegen
den Phariſäismus, der hier an einigen Orten ſo recht zu
Hauſe iſt, gepredigt, und geſtern wurden die „Kennzeichen
eines wahren Chriſten den Zuhoörern nach der Bibelſtelle
erklärt: „Daran ſollt ihr erkennen, daß ihr meine wahren
Junger ſeid, indem ihr Liebe unter einander habet.“ Vor
8 Tagen ſind 12, geſtern 16 Perſonen der neuen Gemeinde
zugetreten ſo daß dieſelbe jetzt wohl gegen 200 Familien
zählt. Uebrigens werden unter den Polen Unterſchriften zu
einer Petition an den König geſammeit, um die Ausweiſung
des Pfarrers Poſt nach Schwerſenz oder ſonſt wohin zu er
bitten, indem man mit Recht furchtet, daß ſeine Anweſen-
heit hier mit reichen Erfolgen gekront wird. Jndeß erfreut

ſich das Aktenſtuck keiner großen Theilnahme, es ſind und
bleiben ſeit 14 Tagen immer noch 30 Unterſchrifren.

Rußland und Polen.
(Konſtantinopel, d. 24. Sept.) Der ruſſiſche Ober

general Woronzow iſt in Tiflis angekommen. Er wollte bald
nach Odeſſa abreiſen. Wahrend des diesjährigen Feldzugs
fielen 3 Generale, 6 Oberſten und Oberſtlieutenants, 20 an
dere Stabsoffiziere und gegen 200 Offiziere. Den Verluſt
an gemeinen Soldaten ſchätzt man auf 10,000 bis 12,900.
Der Armee ſollen auch Hunger und Krankheiten bedeutend
zugeſetzt haben. Die in dieſem Jahr unternommenen Ope-
rationen kann man als verungluckt anſehen da die mit vie-
lem Verluſt erkämpften Poſten alle wieder verlaſſen wurden,
und man nirgends eine Garniſon zuruückließ.

Jtalien.
Rom, d. 1. Oct. Die Gasgetta italianga veroöffentlicht

drei päpſtliche Dekrete, welche traurige Zeugen des bei der
Curie herrſchenden Geiſtes ſind. Das erſte verbietet in dem
römiſchen Lande irgend eine Art von Eiſenbahnen anzule-
gen das zweite verbietet jedem papſtlichen Unterthan, irgend
einem wiſſenſchaftlichen Kongreſſe, ſei er welcher Art er wolle,
beizuwohnen; das dritte ſchärft jedem Arzte ein, die Kranken-
beſuche einzuſtellen, ſobald der Kranke nach dem dritten Be-
ſuche noch nicht gebeichtet hat. Dieſe Dekrete konnten nur
von einer Regierung erlaſſen werden, welche 200 Jahre lang
das bewieſene Faktum, daß ſich die Erde drehe, nicht zuge-
ben wollte.

Belgien.
Brüſſel, d. 8. Octbr. Die geſtrige Jndependance hat

ein Privat Schreiben aus Frankfurt, wonach in Folge einer
Erklärung des Konigs von Dänemark an die großen deutſchen
Mächte die Frage der Schleswig-Holſteinſchen Herzogthümer
eine befriedigende Löſung gefunden hatte; may finde ſich in
deſſen aus gewiſſen diplomatiſchen Rückſichten noch nicht zur



Veröffentlichung der Erklärung des Königs von Daänemark ver
anlaßt. Graf Münch-Bellinghauſen ſoll den Frankfurter
Senat erſucht haben, Ronge das öffentliche Predigen zu un-
terſagen, welchem derſelbe indeſſen nicht entſprach, weil er be-
fürchtete, dieſes Verbot würde zu große Aufregung veranlaſſen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Octbr. Es laßt ſich denken, daß die afri-

kaniſchen Angelegenheiten heut faſt den einzigen Gegenſtand
der leitenden Artikel der Journale bilden. Eben ſo leicht laßt
ſich errathen, wie jedes Journal dieſe Angelegenheiten betrach-
tet. Was die Regierungsorgane daruüber außern, durfte für
den Augenblick wohl das Wichtigſte ſein. Das J. des Debats
ſagt ungefaähr: „Die Verſtärkungen von 12,000 Mann, die
nach Afrika beordert ſind, beantworten den Ruf des Publi-
kums, welches eine ſchleunige und ſtrenge Beſtrafung des Ver
raths laut fordert, wodurch neuerdings in Afrika 400 unſrer
Landsleute als Opfer gefallen ſind. Abd-el-Kader iſt die ein
zige Urſach dieſes Verraths und der unaufhoörlichen Kriege.
Es muß ein Ende mit ihm gemacht werden. Der Kaiſer von
Marokko hat ſich durch eine Klauſel in dem Traktat von Tan
ger verpflichtet, Abd el-Kader im Jnnern ſeines Reiches zu
halten, oder ihn daraus zu vertreiben. Dieſe Klauſel iſt nicht
erfüllt worden. Wir klagen den Kaiſer Abderrhaman nicht
des Mangels an gutem Willen an, aber Abd-el-Kader iſt ein
furchtbarerer Feind für ihn als für uns. Es iſt Zeit, daß wir
unſer Recht ausuüben, und die Strafe an Abd-el-Kader voll
ziehen. Wir werden nicht Marokko mit Krieg uüberziehen, aber
wir werden Abd-el-Kader auch innerhalb der Grenzen dieſes
Reichs angreifen. Das iſt die einzige verniniftige Jnterpreta-
tion, die die Regierung dem Vertrage geben kann. Die 12,000
Mann, die wir nach Afrika ſchicken, ſollen nicht unſre Armee
in Algerien verſtaärken, ſondern ein neues Heer bilden, mit
dem beſondern Auftrag, Abd-elKader zu verfolgen, bis man
ſeiner habhaft geworden iſt und ihn vernichtet hat. So wird
das Blut unſrer verraätheriſch und ſchandlich in den Hinter
halt gelockten und ermordeten Soldaten geracht, und Afrika
endlich beruhigt werden.“

Paris, d. 8. October. Es geht das Gerucht, die Re
gierung habe weitere Depeſchen nachtheiligen Jnhalts aus
Algerlen erhalten AbdelKader ſoll eine zweite Abtheilung
franzöſiſcher Truppen (man ſpricht von 200 Mann) umzin
gelt und aufgerieben haben.

Marſchall Soult iſt zum 12. October hier zurückerwar
tet; er gedachte noch einen Monat langer auf ſeinen Gutern
zu bleiben die Vorgänge in Algerien haben ſeine Rückkehr
beſchleunigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. October. Das „Carmarthen-Journal“

(und nach ihm der Standard enthält einen Artikel, in
welchem es heißt: „Eine neue Reformation iſt in Deutſch
land erſtanden, um das von Luther begonnene Werk, dem
Anſcheine nach zu vervollſtändigen. Luther wurde durch die
Mißdräuche und Entweihungen, deren Zeuge er geweſen,
bewogen, der „Mutterkirche“ den Gehorſam aufzuſagen, als
er den ſchamloſen Ablaßkram in ſeinem Vaterlande ſah.
Ebenſo begannen Ronge und Andere den neuen Kreuzzug un
mittelbar nach der Ausſtellung des heilligen Gewandes in
Trier; und der neue, oder vielmehr reformirte, Glaube
macht reißende Fortſchritte, trotz und gewiſſermaßen, in Folge
des Widerſtandes, den er findet. Wir haben den Glauben
einen reformirten und keinen neuen genannt, weil er faſt
derſelbe, wie der der engliſchen Kirche iſt. Und ſeltſamer
w.iſe trifft dieſer Angriff auf die römiſche Kirche in Deutſch

land mit den Strebungen in der engliſchen Kirche, jene röml-
ſche Kirche zu erhalten, zuſammen. Was es aber auch ſein
möge, laßt uns die Bibel, als den Banner unſers Glaubens,
feſthalten, wobei wir uns auf Chillingworth's alſo lautende
Worte beziehen „„Unter der proteſtantiſchen Religion ver
ſtehe ich nicht Luthers, nicht Calvins, nicht Melanchthons
Lehre, nicht das Augsburger Bekenntniß, nicht den Heidel
berger Katechismus, nicht die engliſchen Kirchenartikel, nicht
die Uebereinſtimmung der proteſtantiſchen Bekenntniſſe, ſon
dern das, worin ſie Alle übereinſtimmen, was ſie Alle mit
größerer Uebereinſtimmung, als eine vollkommene Regel fur
den Glauben und das Thun unterſchreiben: die Bibel! Die
Bibel und nur dieſe iſt die Religion der Proteſtanten.““
Um nun wieder auf die deutſche Reform zurückzukommen,
ſo geht ſie, wie geſagt, raſch vorwaärts. Wohin Hr. Ron
ge, der ueue Luther koumt, wird er mit Freudenbezeigungen
empfangen. Die katholiſchen Regierungen ſind auf der Hut.
Wir hoffen, daß der Himmel Hrn. Ronge einflußreiche Un
terſtützung und fähige Mitarbeiter an dem guten Werke ver
leihen werde, dann wird ſein Haupt und Endziel das Hei
lige, Gerechte und Wahre, nicht die Erhöhung des Einzel-
nen, ſondern der Ruhm Gottes ſein. Vor Allem muß in
deß die Einmiſchung der Politik vermieden werden.“

Vermiſchtes.
Chur, d. 5. October. Die Buündtner Blatter thel-

len folgende nähere Angaben über einen Erdfall mit: „Den
7. v. M. um 11 Uhr Abends ſahen wir den Anfang einer
Kataſtrophe, deren Ende noch nicht abzuſehen iſt. In der
Bergſchlucht Sanzana löſte ſich bei trockenem Wetter unter
gewalrigem Krachen ein ganzer junger Wald vom ſteilen Ab-
hange und ſtürzte in das kleine, von der andern Seite her
abfließende Bergwaſſer, das keine Muhle zu treiben im Stande
wäre. Bald darauf trieb dieſes Waſſer eine gewaltige Maſſe
von Lehmerde, Steinen, großen Felsblöcken und Holz vor
ſich hin bis in das Thal und in die Güter hinab. Am 14.
um dieſelbe Stunde wiederholte ſich bei ſtarkem Regen daſ-
ſelbe ſchauerliche Schauſpiel und dauerte mit bald kurzeren,
bald längeren Unterbrechungen auch den folgenden Tag und
die Nacht hindurch. Die Zerſtörung im Thal gewann im-
mer mehr an Ausdehnung; die Geſchiebsmaſſe drang bis an
einige Häuſer vor und, an einigen die Thüren aufſprengend,
ſogar in das Jnnere derſelben. Der Hütlferuf der Bedräng-
ten das Sturmlaäuten, der Regen und das Toben der em
pör en Elemente machten in der finſtern Nacht einen unnenn
baren Eindruck. Am 19., ebenfalls um 11 Uhr Abends,
folgten neue Entladungen, wodurch in anderer Richtung ein
drittes Haus erreicht, ubel zugerichtet und ſelbſt die Land
ſtraße und der Platz im Dorfe mit Schlamm bedeckt wur
den. Der Schutt legt nun auf den keſten Gütern 3 bis
5 Fuß hoch. Mehrere Bauern verloren hierbei faſt ihr
ſämmtliches Vermögen Der Guüterverluſt beträgt wohl über
22,000 Quadratklafter im Werth von 15- bis 18,000 Gul-
den. Die dadurch nothwendig gewordenen Wahrungen wer-
den auch eine namhafte Summe erfordern und bei der Aus-
führung ſchwierig ſein.

Jn Amſterdam ſtarb am 6. October in dem ſelte-
nen Alter von faſt 104 Jahren der Hr. K. S. de Haan. Bis
an ſeine letzten Augenblicke war er im vollen Genuſſe ſeiner
Körper und Geiſteskräfte, und las er noch ohne Brille.
b hinterläßt von 7 Kindern 2, dann 32 Enkel und 29 Ur-
enkel.
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Bekanntmachungen.
Jn einer Bekanntmachung vom 17. v.

Mts. welche im 37. Stück des Amtsblatts
abgedruckt iſt, empfiehlt die Königl Hochlöb-
liche Regierung zur Vermeidung der aus der
Kartoffelfäule hervorgehenden Gefahren fol
gende Rathſchläge zur Beachtung:

1. Die zur Reife gediehenen Kartoffeln ſind
bald thunlichſt nach hinreichender Abtreck
nung des Erdreichs aus demſelben aufzu-
nehmen, und hierbei die verwundeten und
auch nur im geringſten Grade von der
Fäule ergriffenen Kartoffeln von den zur
Aufbewahrung beſtimmten ſorgfältig zu
ſondern.

2. Da die dießjährigen Kartoffeln waſſerrei
cher, mithin der Fäulniß mehr als ge-
wöhnlich ausgeſetzt ſind, ſo iſt deren Auf
bewahrung in Gruben und Kellern zu wi-
derrathen, dagegen die gebräuchliche, in
nicht zu großen Haufen an trockenen Stel
len mit reichlicher Bedeckung von Stroh
und Erde zu empfehlen, wobei zugleich
auf ungehinderte Ausdünſtung vermittelſt
der durch die Erddecke reichenden Stroh-
bündel Bedacht zu nehmen iſt.

Z. Zur größeren Sicherheit wird man wohl
thun, zumal wenn es ſich um Aufbewah
rung weniger umfangreicher Vorräthe han-
delt, die ausgenommenen und von der an
hangenden Erde gehörig gereinigten Kar-
toffeln vor ihrer Aufſchichtung an einem
trockenen Orte, dem mächtigſten fäulnißwi-
drigſten Mittel, einer längern Einwirkung
der Luft auszuſetzen. Der vorſichtige Land
wirth wird dies Verfahren mindeſtens für
die mit verdoppelter Sorgfalt auszuleſenden
Saat- Kartoffeln inne halten.

4. Denjenigen Landwirthen, deren ökono
miſche Verhältniſſe es nicht geſtatten, ſchon
jetzt die Kartoffeln einzuärndten, iſt ein
häufiges Unterſuchen der Kartoffeln na-
mentlich an den tiefgelegenen und feuchte-
ren Stellen dringend anzurathen, um ſich
in genauer Kenntniß über den etwaigen
Beginn der Fäule zu erhalten, und ſich
durch ſchleuniges Einärndten vor größerm
Verluſt zu ſchützen.

5. Die von der Fäule auch nur in geringem
Grade ergriffenen Knollen können als Nah
rungsmittel für Menſchen gar nicht, und
als Futtermittel für das Vieh nur mit
der größten Vorſicht verwandt werden, da
die nachtheiligen Wirkungen hier oft erſt
nach längerer Zeit, aber dann um ſo ver
derblicher, ſich zeigen. Gegen ihre Benu
tung zur Spiritusfabrikation würde aus
Rückſichten der Geſundheitspflege weniger
zu erinnern ſein, wenn nicht das Mißra
then der Maiſche und das Unbrauchbar-
werden der Maiſchgefäße durch das Ueber
ſpringen der Maiſche in die Säure und

faule Gährung mit Grund zu beſorgen
wäre. Hoffentlich wird die Menge der faul
kranken Kartoffeln bei uns nicht ſo groß
werden daß die Landwirthe ihrer ferneren
Benutzung nicht gern entſagen ſollten.
Jch bemerke hierbei Hinſichts des Genuſſes

angefaulter Kartoffeln, daß, da die Männer
vom Fach darüber uneins ſind, ob ſolche Kar
toffeln ſchädlich ſeien oder nicht, es jedenfalls
gerathener erſcheint, daß dieſelben zur Nah
rung für Menſchen nicht verwandt werden.

Halle, den 10. Oct. 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Thüringiſche GEiſenbahn.
Funfte Einzahlung von 10 Procent.

Mit Hinweiſung auf H. 14 des Statuts
fordern wir die Herren Jnhaber von Quit-
tungsböen zur Thuringiſchen Eiſenbahn
hiermit auf, die funfte Einzahlung auf die
ſelben mit 10 Thlr. pr. Actie bis zum
31. October d. J. zu leiſten.

Die Einzahlungen werden vom 15. bis
incl. 31. October angenommen

in Berlin bei Herrn F. Mart. Mag-
nus,

in Leipzig bei der dortigen Bank,
in Frankfurt a. M. bei Herrn B.

Metzler ſerl. Sohn Conſ., und
hier bei unſerer Hauptkaſſe.

Die bis zum 1. November falligen Zinſen
auf die unterm 1. Mal d. J. quittirten
40 Procent betragen 24 Sgr. pr. Actie
und die Zinſen auf die unterm 1. Sep-
tember quittirten 40 Procent 8 Sgr. pr.
Actie, welche die Herren Jnhaber bei der
Einzohlung in Abzug zu bringen und dem-
nach 9 Thlr. 6 Sgr. und reſp. 9 Thlr.
22 Sr. zu zahlen haben.

Die einzureichenden Quittungsbögen ſind
nach den beiden Zinsterminen getrennt auf
verſchiedenen Deſignationen zu verzeichnen,
von denen Formulare bei dem Herrn F.
Mart. Magnus, der Leipziger Bank,
Herrn B. Metzler ſeel. Sohn und Conſ.
und hier bei unſerer Hauptkaſſe zu haben
ſind. Die Quittungen werden entweder von
dem Hauptkaſſen-Rendanten Saal oder von
einem der dazu von uns ermachtigten bei-
den Kaſſen-Beamteten Friedrichs und Lie-
bich unterzeichnet ſein.

Schließlich fuhren wir noch an, daß nach
16 des Statuts jeder Aktionair eine

Konventionalſtrafe von 2 Thlr. pro Aktie zu
zahlen hat, wenn der oben geforderte Ein-
ſchuß an dem beſtimmten letzten Zahlungs-
tage nicht eingezahlt ſein ſollte.

Erfurt, den 23. September 1845.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Oekonomen,
die ſich mit den bewahrteſten wiſſenſchaft
lichen Grundſätzen zu Werthsberechnungen
und Schatzungen landwirthſchaftlicher Ge
genſtaände bekannt machen und ſich darin un
ter meiner Anleitung praktiſch uüben wollen,
wollen ſich beſonders in den Wintermonaten
dazu bei mir in Halle, gr. Klausſtr. 880,
melden. Verwalter und junge Leute,
die es werden wollen, welche auf gedachte
Uebungen mindeſtens und lediglich 3 Mo
nat Zeit verwenden und mir ſo naher be
kannt werden, können bei ihrem weiteren
Vornehmen auf meinen Rath und Beiſtand
vorzugsweiſe rechnen, wenn ihnen daran
gelegen iſt.

Frödr. Gottf. Grohmann,
Kreis-Oekonomie-Taxator und Boniteur.

Bei Friedrich Perthes in Ham-
burg iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu finden, in Halle in C.
A. Kümmel's Sort.Buchh. und in
Cönnern bei A. Loſſier:
Ullmann, Dr. C., Ueber den unterſchei-

denden Character oder das Weſen des
Chriſtenthums mit Beziehung auf neuere
Auffaſſungsweiſen und einen Blick auf
Gegenwartiges. Eine Erörterung auch
fur gebildete Nichttheologen. Neuer ver
beſſerter und vermehrter Abdruck. gr. 8.

geheftet. 12 Sr.Zwei Bedenken über die deutſch-katholiſche
Bewegung von Dr. C. Ullmann und
Albert Hauber. gr. 8. geheftet.

12 Sgr.
Ackermann, Dr. C., Die Glaubens-

ſatze von Chriſti Höllenfahrt und von
der Auferſtehung des Fleiſches vor dem
Richterſtuhdl unſerer Zeit. Ein Beitrag
zu den Glaubensverhandlungen unſerer
Tage. 12. gehefiet. 6 Sgr.

Schwarz, Dr. H., uüber das Weſen des
evangeliſchen Glaubens. 15 Sgr.

Schmeerſtraße Nr. 712,
empfiehlt ſein wohlſortirtes Lager Glacé-
und waſchlederner Handſchuh, Ho-
ſenträger in Gummi und Leder,
Cravatten und Shlipſe in ſchwerſten
Stoffen.

Pariſer Filz- und Seidenhüte em
pfiehlt Chr. Voigt.

Herren und Knaben-Mutzen neue-
ſter Fagon in Tuch und Pluſch empfiehlt

Chr. Voigt.

Gute Kartoffeln in Meyer's Garten
Ludwig etcetera.
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Verſteigerung
der Utenſilien einer Stearin-

Licht-Fabrikation.
Am Montag den 10. November C. Vor-

mittags von 9 Uhr an werde ich im neuen
Theile der Neuſtadt (Vorſtadt von Magde-
bur g) Leopold und SteinſtraßenEcke we
gen Aufgabe eines Theils einer großen faſt
neuen Fabrik, der zur Stearin-Licht-Fabri-
kation gehörigen ſämmtlichen Utenſilken, wo
von nur folgende Haupt Gegenſtände na-
mentlich erwaäähnt werden, als

2 Stück eiſerne hydrauliſche Preſſen
nebſt Pumpkaſten, circa 100 größere und
kleinere Stearinkaſten von Blech, 1 Zer-
kleinerungsmaſchine, circa 6000 b feine
zinnerne Stearin-Lichtformen, 100 Licht-
formtiſche, 1 ſilberplattirten Keſſel, 1 ku-
pfernen Waärmkaſten, mehrere meſſingene
LichtformMaſchinen, 1 kupfernen Dampf-
keſſel nebſt Zubehör, 1 große Parthie
eupferne Röhren, circa 500 Stuck Preß-
ſäcke, circa 100 Fuß gezogene Bleiröh
ren, eine große Perthie eiſerne und ver-
zinnte Platten zur warmen und kalten
Preſſe, 1 Mineralwaſſer Maſchine und
viele andere werthvolle Artikel,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be-
ahlung verkaufen.dahiung P. Kaeſebier,

Königl. Auctions-Commiſſarius.

Einem hochgeehrten Publikum, ſo
wie meinen werthen Geſchäftsfreunden
die ergebenſte Anzeige, daß ich meine
Wohnung aus der Brüderſtraße in die
Barfüßerſtraße Nr. 88a, dicht an der
großen Steinſtraße, verlegt habe, bitte
auch hier um ferneres geneigtes Wohl-
wollen zugleich empfehle ich meine Neu
ſilber und MeſſingWaaren, als ver
ſchiedene Sorten Löffel, Kandaren,
Trenſen, Steigbügel, Sporn, Geſchirr-
und ReitzeugBeſchläge u. dgl., Plät
ten und Plättglocken, Fenſter und
Thür Beſchläge und alle in dies Fach
ſchlagende Artikel zum billigſten Preiſe.

A. Haaßengier,
Gürtler und Neuſilberarbeiter.

Ein vorzuglich ſchönes Fortepiano von
Jrmler in Leipzig ſteht verhältnißmäßig
billig zum Verkauf bei

Rahnefeld, Rathhausgaſſe Nr. 247.

Beſten Nordhänſer Korn, alte
Waare, à Quart 5, 6 und 7 Sgr., em-
pfiehtt C. J. Scharre am Markt.

Bekanntmachung. I
Von den fur die hieſige Königliche Straf Anſtalt auf den Zeitraum

kugar bis ultimo December 1846 erforderlichen Gegenſtänden ſollen

180 Centner Gerſtenmehl,
75 Hafergrutze,
43 Butter,28 SchweineSchmaklz,

175 Scheffel Koch-Erbſen,
100 Linſen,
100 Bohnen,
70 Centyer ordivaire Graupen,

den t7. October d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, in der Anſtalt zur Lieferung an
die Mindeſtfordernden ausgeboten werden.
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7 Centner Mittel-Graupen,

37 Hirſe,6 1 Reis,800 Scheffel Kartoffeln,
1600 Quart Sauerkraut,

300 Tonnen Bier,
30 Schock langes Roggenſtroh, und

150 Centner Ruböl,

vom 1. Ja-

Co u

Fonds.
Indem Bietungsluſtige hierdurch zu dieſem Termine eingeladen werden, wird be re

merkt, daß die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht werden, Präm. Sch.!
ſolche aber auch täglich fruh von 7 bis 12 Uhr bei dem Oekonomie-Jnſpector der An Seehandl.
ſtalt eingeſehen werden können.

Halle, den 8. October 1845.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Der Director der Königl. Straf Anſtalt.
v. Boſſe.

Vekanntmachung.
Zur Verpflegung der Gefangenen und zum anderweiten Bedarf in der Königlichen

Straf- und Beſſerungs Anſtalt Lichtenburg ſollen nachfolgende Bedürfniſſe im Wege
des öffentlichen Ankaufs angeſchafft werden

100 Wispel Roggen,
20 Gerſte,15 Hafer,15 Erbſen,
7 Bohnen,12 Linſen,

ſchäftszimmer des Unterzeichneten ſtatt.

70 Centner grobe8 feine Graupen,
110 Hirſe,82 Weizengrkes,
144 Buchweizengrütze
16 Schock Stroh.

Der Termin findet Dienstag den t1. November d. J. fruüh um 10 Uhr in dem Ge-
Die Lieferungs Bedinzungen ſind wie in den

Vorjahren und liegen in der Kanzlei zur Einſicht bereit. Um den Producenten die
Theilnahme an der Lieferung möglich zu machen, findet die Ausbietung der Körner zu
fuünf, bei den Hülſenfruchten zu zwei Wispeln, bei den andern Gegenſtänden zu zehn
bis zwanzig Centner ſtatt.
ſen Proben vorgelegt werden.

Der Zuſchlag wird der Königlichen Regierung zu Merſeburg vorbehalten bei wer

Von denen zur Lieferung übernommenen Gegenſtänden muſ

2

hältnißmäßig zu hoch geſtellten Forderungen aber von dem Unterzeichneten gleich zurück
gewieſen.

Lichtenburg, den 11. October 1845.
Der Director: Hauptmann v. Grabowski.

Das Haus allhier, auf dem Reumarkte
in der Geiſtſtraße Nr. 1286 gelegen, im
beſten baulichen Stande, enthaltend 6 Stu-
ben Kammern, Kuüchen, Keller, Waſch
haus Hofraum, Stallung und Garten,
ſoll wegen Veranderung des Beſitzers durch
mich Endesunterſchriebenen

den 16. October d. J.
Nachmittags 3 Uhr im Wege des Meiſt-
gebots verkauft werden und lade ich hier-
zu zahlungsfähige Kaäufer ein, daſelbſt zu
erſcheinen, um nach den vorher bekannt zu
machenden Bedingungen ihre Gebote zu

thun. Supprian.

Bekanntmachung.
Die Geſellſchaft zur Einrichtung und

Erhaltung der Bade- Anſtalten zu Ober
Röblingen am ſalzigen See wird ſich
zum
19. October dieſes Jahres 1845 Vormi“
tags um 10 Uhr in dem Gaſthofe zur

Stadt Zuürich in Halle
verfammeln, um die zu treffenden Einrich-

tungen zu berathen, was auf dieſem Wege
zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird.

en

Pferdedunger iſt zu verkaufen oder wo
möglich gegen Stroh zu vertauſchen im Gaſt

hof zum ſchwarzen Bar.
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Couriers, Halliſther Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 15. October 1845.

h e e e

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 11. October.

m

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 13. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 63 Gerſte 29 30Roggen 44 46 Hafer 21 238Berlin den 9. October. Marktpreiſe vom Getreide.
u WaſſerWeizen (weißer) 2 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., auch 2 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf.

und 2 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf.
Roggen 1 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.
große Gerſte 1 Thlx. 10 Sgr. 10 Pf.
Hafer 1 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.

(Den 8. Oectober.)
Oas Schock Stroh 9 Thlr. 25 Sgr. auch 8 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 4. October 19 Thlr., am 7. October 10 Thlr. und am
9. October d. J. 19 19 Thlr. (frei ins Haus geliefert
pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles. Korn Spi-
ritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 9. October 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 14. Qcetober Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. October.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. Dannenberg a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Ganz a. Leipzig, Gebhardt a. Danzig Rroöcekhild a.
Chriſtianſand, Feldhünkel a. Würzdurg. Hr. Gutsbeſ. Magnus a.
Meklenburg. Hr. Architect Debhnert a. Haarburg. Die Hrn.
Partik, Vathmann a. Kaſſel, v. Wettern a. München.

Stadt Zürch Hr. Stud. jur. Heimlichen a. Baſel. Hr. Prof. Keß-
ler a. Kiew. Dr. Kaufm. Fectz u. Hr. Stud. Kinding a. Frankfurt
a. M. Die Hrra. Kaufl. Lietert a. Minden, Lindau a. Magde
burg, Richter a. Potsdam Elkiſch e. Serlin, Winter a Braun-
W Die Hrru. Stud. jur. Römer a. Hiidelberg v. Lorzing a.
erlin.

Eugliſcher Hof: Hr. Rentier Eſſex a. Dresden. Hr. Partik. Span
genberg u. Hr. Aſſeſſor Dietz a. London. Hr. Jngenieur Schnabel
a Warſchau. Hr. Dr. med. Albig a. Mannheim. Die Hrrn. Kaufl.
Kühne a. Mainz Tod a. Leipzig. Hr. Oekon. Lehgen a. Berlin.

Goldnen Ring Die Hrn. Kanfl. Bruno a. Lepzig, DOehfer u. Hr.
Dr. Lorenz a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Findelmann u. Hr. Lehrer Proſi
a. Dresden. Hr. Kaufm. Schulze g. Nordhauſen. Frl. Schmidtzu-
ber a. Barmen,

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Paburger a. Fürth, Schreiber
a. Magdeburg. Hr. Fabr.- Beſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Stud,
theol. Clauß a. Dornthorn.

Etadt Hamburg: Hr. Dr. Dronke a. Fulda. Hr. Dr. Röhrdanz
a. Berlin. Hr. Juriſt Freitag a. Wermsdorf. Hr. Stud. Obarius
a. Roßnitz. Hr. Juſtizkomm. Mulert u. Hr. Dr. med. Wolff a.
Brehna. Hr. Fabrik. Steinhaus a. Montjoie. Hr. Kaufm. Golt-
ſchmidt a. Kaſſel.

Soldnen Kugel: Die Hrru. Kaufl. Köhler a. Berlin Röttinger u.
Hr. Schüler Vormack a. Münſter. Hr. Schauſpteler Grans a. Mag
deburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Ober-Poſt-Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr. Baron
v. Grünhagen a. Oenzig. Hr. Fabrif. Wehrlin a. Macco. Dr.
Kaufm. Meinbold u. Hr. Faktor Litermann a. Magdeburg. Hr.
Oekon. Bretemann a. Zeiz. Hr. Fabrit. Reſchentag a. Sangerhauſen.



FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Theodor Preßler,
Emilie Preßler geb. Hirſch.

Halle, den 13. October 1845.

Bekanntmachungen.
Ole Unterzeichneten halten es den Zeit

verhaltniſſen angemeſſen, das Lohn ihrer
Geſellen von jetzt ab fur die Arbeitszeit

von fruh 5 bis 7 Uhr Abends
auf 14 Sgr. und mit dem Meiſtergelde
auf 16 Sgr. feſtzuſetzen.

Halle, d. 7. Oct. 1845.
Die Maurermeiſter

P. A. Trappe. Berner jun. O. Recke.
LeClerc. A. Lange. Stengel. C. A.

Merkel. W. Nagel. C. Nagel.

Gaſthofs-Empfehlung.
Allen geehrten hohen Herrſchaften und

Reiſenden die ergebene Anzeige, daß ich
vom 1. October d. J. den Gaſthof zum
goldnen Löwen in Querfurt gepachtet habe.

Jch verſpreche einem jeden mich Be-
ehrenden eine prompte und reelle Be
dienung.

Querfurt, d. 8. Oct. 1845.
Friedrich Ackermann.

Eine neumilchende Kuh ſteht mit dem
Kalbe ſofort zu verkaufen bei E. Fuß in
Cracau bei Lauchſtädt.

Ein gut gehaltener großer Kaäfig fur
einen Papagey wird zu kaufen geſucht
Leipziger Vorſtadt Nr. 1658.

Sonntag und Montag, den 19. und
20. October, ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

Thuſtus in Dölau.

Der Unterzeichnete iſt von ſeiner Reiſe
zurückgekehrt.

Halle, den 14. October 1845.
Profeſſor Dr. Blaſius.

Geubte Putzarbeiterinnen, ſowie junge
Madchen, welche Putzarbeit grundlich er
lernen wollen, können ſich melden Leipziger
Straße Nr. 399 zwei Treppen hoch.

e Bruchbandagen
für alle Arten von Bruchſchaden, verferti
get zweckmäßig und dauerhaft der approbirte
Bandagiſt Steuer, gr. Steinſtraße Nr.
182, beim Herrn Hutfabrikant Staginnus

m

wohnhaft.

6

Jn allen Buchhandlungen iſt zu er
halten
Ueber die Erklärung der Sechs-

und Achtzig in Sachen der Lichtfreunde
wider die Evangeliſche Kirchenzeitung.
Ein Wort aus dem Glauben an Alle,
die es hören wollen, von Lic. Aug.
v. Wegnern, Dr. d. Philoſ. u. Pfar-
rer. geh. 5 Sgr.

Rich. Mühlmann.
(Bruüderſtraße.)

Ein Madchen, welches in der Kuche
nicht unerfahren iſt und auch die hausliche
Arbeit mit uübernehmen kann, ſucht ſobald
als möglich einen Dienſt. Das Nahere
ſagt Frau Brandt auf dem Bechershof
Nr. 732.

Auf dem Vorwerk Gimritz bei Halle
ſteht ein vierjaähriger Zuchtbulle ſofort zu
verkaufen.

Auf dem Vorwerk Cröllwitz bei Halle
ſteht ein zweijahriger Bulle und eine Fehrſe
zu verkaufen.

Erbtheilungsehalber ſollen auf den 19. d.
M. von halb 8 Uhr an in Oeſte bei Frie-
deburg Wirthſchaftsſachen, Ackergerathſchaf-
ten, Birenenkörbe, Kleidungsſtucke, eine
Partie rothe Ruben und Weißkohl, Vieh
und andere Sachen mehr meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Fr. und Wilh. Shney.
Neue Meßwaaren.

Eine reiche Auswahl neueſter wollener
Zephir- und Lamag-Maäntel, das Stück von
3 bis 20 Thlr., 400 Stück Decken-Tucher
von 15 Sgr. bis 10 Thlr. achte Sammt-
weſten von 1 bis 5 Thlr. feinſte Herren-
tuücher und Shlipſe, Tafttücher, feine nie-
derlaunder Tuche, und br. Buckskin
und Caſimir, Schlafröcke, das Stuck von
21/, bis 10 Thlr., feinſte Leinwand, die Webe
bis 40 Thlr. und dergl. mehrere Artikel zu
feſten Preiſen empfiehlt H. Ernsthal.

Weiße und grau gewirkte Unterbeinklei-
der 20 Sgr. dunkle große Bettdecken 15
Sgr. 12/, große Tucher 15 Sgr. Zitztu-
cher 3 Sar., dunkle und helle Katiune 2
und 23, Sgr. Buckskin zu Röcken und
Pelzuüberzügen die Elle von 3 bis 6 Sgr,
wollne Socken 5 Sgr. bei Ernsthal.

Vorläufige Anzeige.
Mittwoch den 22. Oct. Nachmittags 3 Uhr,
„„zum Beſten des Bürgerrettungs-Jnſtitutes“
Orgel Conzert in der St. Moritz-Kirche,
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Con
zertſänger Nauenburg und der Mitglieder
der Liedertafel, gegeben vom Herrn C. F.
Klauer aus Leipzig.
Der Vorſtand des Bürgerrettungs-

Vereines.,

v

Die Herſtellung der in Folge der Sepa-
ration anzulegenden neuen Wege in den Feld
marken von Ammendorf, Beeſen und Pla
nena ſoll

Sonnabend den 18. d. M. 9 Uhr
auf der Broihahnſchenke an den Mindeſt
fordernden verdungen werden.

Beeſen, den 13. October 1845.
Sander. Oſte. Kahle. Schrösder.

Es iſt mir Sonntag als den 12. d. Mts.
ein brauner Jagdhund, etwas langhärig und
mit langer Ruthe, zugelaufen und kann Ei-
genthümer denſelben gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren und Futterkoſten bei mir
abholen.

Dölbau, den 13. October 1845.
Hoffmann.

Auf einem Rittergute wird jetzt ein mit
guten Atteſten verſehener Hofemeiſter und ein
Kuhhirte geſucht. Näheres ertheilt B. Wals-
torf, Rathhausgaſſe Nr. 247.

Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt
empfehle ich die neueſten Façons in Winter-
hüten als: Sammet-, Atlas-, Velpel-,
Kapotten und ſeidene Zughüte, ſo wie ſehr
elegante Putzhäubchen, Kragen und Kopf-
putze. Auch habe ich eine Auswahl Schleier
in allen Farben, ſehr feine Blumen, Spi-
tzen Bänder und ſonſtige Modeartikel alles
dieſes zu den billigſten Preiſen empfiehlt die

Putzhandlung von N. Kitzing,
Ranniſche Straße Nr. 501.

Von dem bekannten ſchwarzen Merſebur
ger Lager-Bier, deſſen Gebrauch beſonders
Bruſt und Magen- Kranken zu empfehlen
iſt, halten wir ſtets Lager von und

Tonnen.
Klingbeil S Berger,

am Leipziger Thor.

Baumöl, zum Brennen in
Lampen, ſparſam, eine ſehr ſchöne helle
Flamme gebend und durchaus nicht rauchend,
empfiehlt bei den vielſeitigen Klagen über
diesjähriges Rüböl im Ganzen und Einzelk
nen billigſt Carl Frodr. Freudel.

Bekanntmachung.
Da die Jnſtandſetzung eines Fahrwegs

an Mindeſtfordernde verlicitirt werden ſoll,
ſo iſt hierzu Termin auf Sonntag als den
19. October c. Nachmittag 2 Uhr im
Schöll nerſchen Gaſthofe hier anberaumt,
wozu Uebernehmungsfähige eingeladen und
die Bedingungen im Termin bekannt ge
macht werden ſolken.

Z3ſcherben, den 13. October 1845.
Der Schulze Gneiſt.

Friſcher Kalk beim Mauermſtr. Lange.

h
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